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Revision der Diagnosen zu den von M. Britzelmayr

aufgestellten ]fymenomycelen-Arten.

Von

M. Britzelmayr
in Augsburg.

IV. Folge*).

Cortinarius.
(JPhleym acilim.) C. pertinens B. f. 322; IL 110 br.,

gewölbt, doch in der M. wenig vertieft, klebrig, dottergelb, M. dunkler,

R. weisslicb, H. fast glatt, am R. etwas eingebogen, bis eingerollt , St.

60 h., 20 br., voll, unt. verdünnt, weiss; Ring und Schleier weiss; L.

6 br., angewachsen, auch ausgebuchtet, g., blass gelblich-weiss; isabell-

farben; Fl. weiss, von mildem Geschmacke ; Spst. ochergelb; Sp.

8,9 : 3,4, gelb, länglich rund, an beiden Enden zugespitzt, dem
C. claricolor Fr. v. ; Herbst, Wälder, II, Hindelang.

C. truncigenus B. f. 335; H. 60 br., flach bis wenig buckelig

gewölbt, klebrig, mit röthlich gelber M., sonst weisslich gelb ; St. 50 h.,

15 br., voll, nach unt. verdickt, weiss, weisslich; L. g., 8 br., aus-

gerandet, weisslich fleischfarben, dann blass lila und zuletzt bräunlich

;

Fl. fest, weiss ; Spst. rothgelb ; Sp. 8 : 5, länglich rund, an einem Ende

zugespitzt, gelb; dem C. varius Schaeff. v. ; Herbst, auf Baumstümpfen,

IV b, Strassberg.

C. largiusculus B. f. 155; H. bis 80 br., klebrig, mit gelblicher

M., gegen den eingerollten R. faserig, bläulich u. violett, gewölbt u.

breit gebuckelt; St. 100 h., ob. 15, unt. bis 20 dick, voll, weisslich,

blass violett; Ring ziegelroth ; Fl. weisslich-violett , z. fest, im St.

schwammig; L. 10 br., bräunlich-violett, e., ausgerandet angewachsen;

Spst. gelbrothbraun ; Sp. gelb, körnig, fast kugelförmig, mit einem vor-

gezogenen stumpfen Ende, 8,9:7,8; Sommer, I, Buchenwälder, Teisen-

dorf; dem C. largus Fr. v.

C. disputabilis B. f. 148, 251; in der Grösse und Form s.

veränderlich; H. bis 60 br., gewölbt, mit oder ohne Buckel, auch glocken-

förmig, klebrig, dottergelb; St. voll, bis 100 h., 5—15 br., unten ver-

dickt, aber auch verdünnt, weiss; L. bis 15 br., z. g., gelblich lila-

farben, etwas herablaufend oder ausgerandet angewachsen ; Ring gelbroth

;

Fleisch weiss; Spst. gelbbraun; Sp. 8,9:6,7, fast kugelig, mit einer vor-

gezogenen Spitze, gelb, rauh; dem C. Ried er i Weinm. v. ; Sommer,

Herbst, I, II, IV a.

C. percognitus B. f. 252; H. gewölbt, dann ausgebreitet u. ge-

buckelt, bis 90 br., klebrig, glatt, gelbbraun, mit dunklerer M. ; St. voll,

50 h., in der M. meist (bis zu 30) verdickt, wie der H. gefärbt; L.

12 br., z. g., ausgerandet angeheftet, schmutzig ocherfarben ; Fl. schmutzig

gelblich-weiss; Spst. rothbraun; Sp. zitronenförmig, rauh, goldgelb,

*) Die nachfolgend angewendeten Standortsbezeichnungen und sonstigen

Abkürzungen finden sich bereits im Botanischen Centralblatt. Bd. LXXI1I.
üo. 5. p. 129 u. f. erklärt.
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14:8; Herbst, IV a, Siebentischwald bei Augsburg; dem C. latus
Batsch. v.

C. saporatus B. f. 360; H. klebrig, röthlicb- semmelfarbig, gegen

den R. heller, 120 br., gewölbt, meist breit gebuckelt, mit eingebogenem,

fast eingerolltem R. ; St. 110, h., 20 br., voll, unten dick knollig, weiss-

lich ; L. g., blass weisslich- semmelfarben, dann grau-fleischfarben, 6 br.,

abgerundet oder ausgerandet angeheftet bis angewachsen ; Fl. weiss, mild,

von angenehmem Geschmacke ; Spst. braunrothgelb
5 Sp. 12,13 : 6,7, glatt,

gelb, länglich rund, an einem Ende zugespizt, manchmal an beiden ; dem
C. glaucopus Schaeff. v. ; Herbst, III, Epagny, Tannenwäldchen am
Sarine -Ufer.

C. fibrosipes B. f. 336; H. klebrig, etwas faserig, pomeranzen-

farbig, gewölbt , mit wenig gebuckelter oder vertiefter M., St. voll,

faserig, anfangs etwas violett, dann weisslich, gelb, 80 h., 20 br., mit

knolliger Basis; L. g., lila, violett, rothgelb, 8 br., abgerundet oder aus-

gebuchtet angeheftet bis angewachsen ; Fl. weisslich
,

gelblich ; Spst.

rothbraungelb ; Sp. 8:4, gelb, goldgelb, länglich rund, kaum zugespitzt;

II, IV b, Wälder bei Immenstadt u. Augsburg; dem C. glaucopus
Schaeff. v.

C. odorativus B. f. 371; H. löwengelb angedrückt feinfaserig,

110 br., gewölbt; St 90 h., 20 br., voll, unt. knollig, gelblich weiss;

L. g., graubläulich, in's Ocherfarbige übergehend, 10 br., abgerundet

angeheftet; Fl. ob. u. unt. im St. gelblichweiss, mitten im St. bläulich,

wie die Blüten der Saponaria officinalis riechend; Spst. rothgelb;

Sp. 8:4, elliptisch, an einem Ende zugespitzt, gelb; dem C. pansa
Fr. v. ; III, Epagny, Tannenwälder.

C. lilacinopes B. f. 337; H. klebrig, pomeranzenfarbig, gewölbt,

daun ausgebreitet und breit, flach gebuckelt, 80 br. ; St. 90 h., 10—15

br., voll, kaum hohl, unten knollig verdickt, lila, nach unt. weisslich

;

L. g., graulila, rothbraun, violett, graurothbraun, 5 br., ausgerandet

oder abgerundet angeheftet bis angewachsen ; Fl. blass lila, unt. im St.

schmutzig gelblich; Spst. braunrothgelb; Sp. 12,14:7,9, länglich rund,

an einem Ende kurz zugespitzt, rauh, goldgelb; dem C. "pansa Fr. v.

;

IV b, Kobelwald (Fichtenwald) bei Augsburg.

C. caesio- cy an eu s B. f. 339, 362; H. halbkugelförmig, dann

ausgebreitet gewölbt, 100 br., klebrig, glatt, kaum faserig; St. voll,

70 h., 25 br., unt. dick knollig, weisslich graublau; Ring rothbraun;

L. 7 br., g., z. g., graublau, dann in's zimnitfarbige übergehend, aus-

gebuchtet angewachsen; Fl. ohne besonderen Geruch, blass graublau;

Spst. ochergelb ; Sp. 8,10:4,5, gelb, glatt, länglich rund mit ver-

schmälerten Enden ; Herbst, gemischte Wälder, I, II, Teisendorf, Hinde-

lang ; dem C. coerulescens Fr. v.

C. c an oli 1 a c i n u s B. f. 340; H. klebrig, graulila, in der M.

bräunlich, 100 br., halbkugelig, dann gewölbt; St. ebenfalls graulila,

unt. heller, bis weisslich, voll, 120 h., ob. 10 br., nach unt. sich ver-

dickend, mit knolliger Basis; L. z. g., br. angewachsen, etwas abge-

rundet, bis 20 br., zimmtfarben ; Fl. weisslich, blass graulich; Spst. roth-

gelb ; Sp. 8 : 6, gelb, länglich rund, fast kugelförmig, mit einem kurz

zugespitzten Ende; dem C. coerulescens Fr. v. ; Herbst, IV c.
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C. extricabilis B. f. 15; H. halbkugelig, dann ausgebreitet mit

erhüliter oder vertiefter M., 50 br., gelb, gelblich, klebrig; St. voll,

100 1., ob. 5 br., sich nach unt. fast dreifach verdickend, weisslich,

blass gelblichweiss ; L. 8 br., ausgebuchtet angewachsen, z. g., gelblich,

gelbröthlich ; King gelbroth ; Fl. weiss; Spst. gelbbraun; Sp. 8,10:6,7)
kugelförmig mit einem kurz zugespitzten Ende, goldgelb, rauh; dem
C. vitellinopes v. B. Secr. v. ; Sommer, Herbst, II, IV b u. IV c,

Nadelwälder.

C. frandulosus B. f. 18; H. gewölbt, zuletzt mit eingedrückter

M., 100 br., klebrig, rothgelb, gegen den R. heller; St. voll, 110 h.,

ob. 10, nach unt. doppelt so br., fahlgelb; L. z. e., abgerundet oder

ausgebuchtet angewachsen, fahl gelblich, zuletzt satt gelbroth, 8 br. \

Fl. weisslich, gelbröthlich, ohne besondern Geruch und Geschmack; Spst.

rothgelb; Sp. 12,14:6,8, länglich rund mit einem zugespitzten Ende,

goldgelb, rauh; dem C. orichalceus Batsch v. ; IV a, im Siebentisch-

walde (Nadelwald) bei Augsburg.

C. odorifer B. f. 40, 149, 342; H. gewölbt, mit gebuckelter,

seltener mit eingedrückter M., 110 br., klebrig, gelbroth, gegen den R.

heller; St. voll, 110 h., ob. 20 br., unt. knollig verdickt, blassgelb, gelb-

grünlich, etwas rothfaserig; L. 10 br., z. g., röthlich, dann bräunlich

gelb, abgerundet oder ausgebuchtet angewachsen, manchmal fast herab-

laufend; Fl. gelblich, messingfarbig, stark nach Anis riechend; Spst.

rothbraun; Sp. 10,14:6,8, an beiden Enden stumpf verschmälert, beinahe

zitronenförmig, rauh, goldgelb; dem C. orichalceus Batsch v. ; I, II,

III, IV a in Nadelwäldern.

Mf/OCaciwm. C. griseolilacinus B. f. 344; H. 55 br.,

gewölbt, in der M. gebuckelt, selten etwas eingedrückt, klebrig, lila,

graulila ; St. voll, 90 h., ob. 10, unt. doppelt so br., klebrig, wie der

H. gefärbt ; Ring fuchsroth ; L. ausgerandet angewachsen, 7 br., e., z.

e., lila bis braunröthlich ; Fl. blass lila: Sps^. ochergelb; Sp. 8:6, gelb,

fast kugelförmig, mit einem kurz vorgezogenen Ende; dem C. Archeri
Berk. v. ; Herbst, IV b, bei Augsburg, Nadelwälder.

C. subflexuosus B. f. 345, 345a, 372; H. gewölbt, mit breit

gebuckelter M., klebrig, gelb, gegen den eingebogenen, fast eingerollten

R. heller, 90 br. ; St. voll, 90 h., ob. 10 br., nach unt. verdickt, weiss-

lich, etwas lila, klebrig, schleimig; Ring zinnoberroth; L. z. e., fleisch-

rothviolett, ausgebuchtet angewachsen, 8 br. ; Fl. ob. weissgelblich, dann

im Stiel weisslich lila und unt. gelblich; Spst. röthlichgelb ; Sp.

9,10:7,8, goldgelb, rauh, fast kugelförmig, mit einem kurz zuge-

spitzten Ende; Herbst, Nadelwälder, II, III, IV c; dem C. sphaero-
sporus Peck v.

C. subluteolus B. f. 346; H. u. St. klebrig; H. weisslich

dottergelb, gewölbt, mit gebuckelter oder uuregelmässig gestalteter M-,

60 br.; St. klebrig, etwas heller als der H., 10 br., 60 h., voll; Ring

ziegelroth; L. ausgerandet angeheftet bis angewachsen, 8 br., blase

röthlich gelb; Fl. weisslich, kaum gelblich; Spst. ochergelb, honiggelb;

Sp. 8:4, blassgelb, länglichrund; dem sph ae r o sp orus Peck v. ; IVb,

Nadelwälder, Herbst.

C. electrinus B. f. 32 9; der ganze Pilz s. klebrig; H. bernstein-

farbig, in der M. gelbbräunlich, gelbrothbrauu, 50 br., glockenförmig,
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dann ausgebreitet, mit durchscheinenden L. ; St. 90 h., 8 br., wenig

hohl, oder voll gelbbraun weisslich, unt. dunkler ; L z. g., z. dick,

zimmtfarben, breit angewachsen, nur wenig ausgebuchtet ; Fleisch wie der

St. gefärbt; Spst. rothbräunlich-gelb; Sp. 12,14:7, goldgelb, länglich-

rund mit einem oder zwei verzogenen Enden; dem livido-ochraceus
Berk. v. J

Herbst, IV c.

C. egerminatus B. f. 39; H. u. St. klebrig; H. blass braun-

gelb, glockenförmig, sich nur wenig ausbreitend, 60 br. ; St. weiss,

kaum lilafarben, voll, 100 h., 10 br., sich nach unten nur wenig ver-

dickend; L. 6 br., z. g., wellig, gezähnt, blass bräunlich, ausgebuchtet,

fast herablaufend ; Ring gelbbraun ; Fl. am St.-R. blass lila, sonst blass-

gelb bis bräunlich ; Spst. gelbbraun ; Sp. 12.14:8,10, gelb, länglichrund,

mit einem oder zwei vorgezogenen Enden ; Herbst, II, auf dem Hochgrat

;

dem vorigen v.

C. fulvo-luteus B. f. 348; H. u. St. klebrig; H. dottergelb,

mit dunklerer M., 50 br., gewölbt u. in der M. meist eingedrückt; St.

voll, 100 h., 10 und in der M. oft bis 14 br., weisslich, nach ob. violett;

Fl. weisslich, gelblich; Spst. gelbroth ; Sp. 9:8, goldgelb, rauh, fast

kugelförmig, mit einem vorgezogenen Ende; Herbst, IV b, Nadelwälder;

dem C. illibatus Fr. v.

C. politulus B. f. 257; H. u. St. klebrig; H. 60 br., glocken-

förmig, dann ausgebreitet, gewölbt u. gebuckelt, violettgrau, blaugrau mit

gelblicher M., s- fein faserig; St. 100 h., ob. 6, unt. 12 br., aber auch

verdünnt, blasser als der H., bis weisslich, voll ; L. 8 br. g., zimmt-

farbig, abgerundet oder ausgebuchtet angewachsen ; Fl. weisslich, blass

gelbröthlich ; Spst. ochergelb ; Sp. 8 : 6, gelb, rauh, fast kugelförmig,

mit einer vorgezogenen kurzen Spitze; dem C. epipolens Fr. v.
;

Herbst, IV c.

Inoloma. C. opimatus B. f. 259; H. 70 br., halbkugelförmig,

mit tief eingerolltem Rande, goldgelb, honiggelb, angedrückt faserschuppig;

St. 50 h., in der verdickten M. 20 br., weisslichgelb, voll; Ring gelb-

lich ; L. 5 br., entfernt, gelblich, rötblichgelb, graubraungell), abgerundet

angeheftet bis angewachsen ; Sp. gelb, rund, mit einer vorgezogenen kurzen

Spitze, 8:6; I, gemischte Wälder; dem C. opimus Fr. v.

C. albi docyaneus B. f. 159; H. 120 br., gewölbt, stahlblau,

violettblau, gestreift ; St. 90 h., 30 br., weiss und etwas — namentlich

nach unten — violett, voll ; Schleier weiss ; L. 7 br., g., z. g. ange-

heftet bis etwas angewachsen, blass bräunlich, gelbbraun, gelbgrau ; Spst.

gelbbraun ; Sp. 10,12:4,6, länglich rund mit fast zugespitzten Enden;

Herbst, I, IV b, gemischte Wälder; dem C. argentatus Pers. v.

C. per rar us B. f. 349 u. 349 a; H. nicht klebrig, fein faserig,

schmutzig, ochergelb, braungelb, gewölbt u. flach gebuckelt; St. seiden-

glänzend, etwas gewellt, grauviolett, 120 h., 10 br., unt. knollig ver-

dickt, voll; L. g., grauviolett, wenig abgerundet angewachsen; Fl. oben

im H. u. unt. im St. weisslich, sonst violett, nach Mehl riechend ; Spst.

rothbraungelb ; Sp. 10,11:6, goldgell), mit vielen kleinen Tröpfchen, an

beiden Enden zugespitzt; dem C. in u ricinus Fr. v. ; Herbst, IV a, Au
bei Inningen.

C. fusco violaceus B. f. 44, 47, 189; II. 100 br., gewölbt,

auch flach eingedrückt, blass lilafarben bräunlich, bräunlich violett; St.
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voll, 110 h., ob. 20, unt. 35 br., weisslich violett; Ring rothbräunlich;

L. 15 br., deutlich abgerundet, z. g., bräunlich lila, braunviolett; Fl.

blase violett; Spat, gelbbraun; Sp. 9,12:4,6, gelb, länglich rund, an

beiden Enden zugespitzt; dem C. albo violaceus Pers. v. ;
Herbst, I,

IV d, gemischte Wälder, am häufigsten unter Buchen.

C hircosus B. f. 48; alles seidenglänzend; H. 00 br., gewölbt,

lila, rötblich violett; St. 100 h., ob. 20 br., nach unt. verdickt, fleischig,

voll; Ring braun; L. lilafarben, dann gelbbraun, abgerundet ange-

wachsen, 6 br. ; Fl. weisslich, blasslila, bräunlich, von unangenehmem

Gerüche; Spst. gelbbraun; Sp. 10:4,5, länglich rund, mitunter etwas

verbogen; dem C. hircinus Fr. v. ; Herbst, I, IV b, gemischte

Wälder.

C. interspersellus B. f. 6, 150; H. faserig, glockenförmig,

dann ausgebreitet, 00 br., violett; St. 100 h., ob. 5 br., nach unt. ver-

dickt, stets etwas hohl, faserig, seidig glänzend ; L. z. g., blass violett,

ausgerandet angewachsen, 6 br., Fl. lila, violett ; Spst. gelbbraun ; Sp.

10:8, beinahe kugelig, mit einer vorgezogenen kurzen Spitze, goldgelb,

rauh; dem vorigen v. ; im Herbst nicht selten, jedoch nur in IV d zwischen

Sphagnen.

C. collocandus B. f. 19C, 375; H. 80 br., trocken, faserig,

glockenförmig, zuletzt flach gewölbt oder flach eingedrückt, röthlich

violett, dann von der M. aus in's Ochergelbe spielend. St. voll, 100 h.,

nach unt. verdünnt, aber auch bis 20 verdickt, röthlich violett, aber

blasser als der H.; L. 8 br., z. e., abgerundet oder ausgerandet ange-

wachsen, lilaviolett; Fl. violett, mr unt. im St. etwas weisslich oder

gelblich; Spst. gelbroth; Sp. 8,9:6,7, goldgelb, fast kugelig, mit kurz

zugespitztem Ende, auch rauh vorkommend; dem C. interspersellus

s. v.; I, II, III, IV a, IV d, Herbst, Nadelwälder.

C effictus B f. 37; alles lila oder violett, doch der H. auch in's

Gelbbraune spielend ; H. glockenförmig, dann ausgebreitet mit flacher oder

gebuckelter M., 70 br. ; St. 100 h., 10 br., feinfaserig, seidenglänzend,

voll; L. z. g., ausgerandet angewachsen, fast herablaufend; Spst. gelb-

rothbraun ; Sp. gelb, goldgelb, 8 : 4, länglich rund, oft an einem Eude

verschmälert ; den beiden vorigen v., aber von denselben namentlich

wegen der Sporenverschiedenheit zu trennen ; Herbst, Nadelwälder, IV a

u. IV b.

C. recensitus B. 1". 59; H. u. St. braun bis dunkelbraun, etwas

weisslich faserig; H. 90 br., gewölbt mit eingerolltem Rande u. ver-

flachter oder wenig gebuckelter M. ; St. voll, 140 h., ob. 15 br., sich

nach unt. fast knollig verdickend; Fl. geruchlos, bräunlich; L. zuletzt e.,

rostbraun, ausgerandet angewachsen, 10 br. ; Sp. 7,9:4,5, gelb,

länglich rund; IV b, im Herbat in gemischten Wäldern; dem C. topha-

c e u s Fr. v.

C. floccoso-fibrillosus B. f. 350; H. u. St. mit fleisch-

farbigem Grundton ; H.-M. braunroth, gegen den R. hin angedrückt flockig-

faßerig ; auch der St. mit braunrothen Faserschuppen ; H. halbkugel-

förmig, auch fast glockenförmig, dann ausgebreitet, 50 br., St. voll,

60 h., ob. 6 br. nach unt. verdickt; L. 7 br., abgerundet oder aus-

gerandet angewachsen, röthlich zimmtfarben , Fl. schmutzig zimmtfarben

;
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Sp. 8:6, gelb, fast kugelförmig, mit einem vorgezogenen Spitzchen ; dem
C. aimatochelis Bull. v. ; Herbst, II, Nadelwälder.

C. m eil in us B. f. 351; H. nicht klebrig, faserschuppig,

schmutzig, honiggelb, halbkugelförmig, 80 br., St. voll, heller honiggelb,

weissfaserig beringt, 70 h., 20 br., nach unt. verdickt, fast knollig; L.

zuerst heller honiggelb, dann schmutzig honiggelb, zuletzt zimmtfarben,

angeheftet, kaum angewachsen ; Fl. honiggelb bis bräunlich honiggelb
;

Spst. .rothbräunlich; Sp. 10:8, dunkel goldgelb, sehr rauh, fast kugel-

förmig, ohne vorgezogene Enden; dem C. squamulosus Peck v.

;

Sommer, Herbst, Nadelwälder, II.

Dcvmocyhe. C. evestigiatus B. f. 32; H. glockenförmig,

dann ausgebreitet und gebuckelt, dazu manchmal in der M. ein wenig

eingedrückt, 60 br., mit eingerolltem R., weiss, weisslich oder s. blass

semmelfarben matt; St. 80 h. , in der M. bis 15 br. , ob. u. unt-

schmaler, voll, weisslich; Ring gelbröthlich, grell zimmtfarben; L. z. e.,

blass gelb, zimmtfarben, 12 br., ausgerandet angewachsen; Fl. weiss;

Spst. gelbbraun; Sp. 6,8:4, länglieh rund; dem C. decumbens Pers.

v.; Herbst, IV b, Nadelwälder.

C. submyrtillinus B. f. 264; H. 25 br., bräunlich, ochergelb-

braun, gewölbt, kaum gebuckelt; St. voll oder wenig hohl, 70 h., ob. 5,

unt. 10 br., weisslich; L. 3 br. , z. g., angeheftet, lila, violett; Fl.

weisslich, unt. im St. etwas violett; Spst. röthlich gelb; Sp. kugelrund,

6 (.1 im Durchmesser goldgelb mit kaum bemerkbaren Spitzcheu ; dem

C. myrtillinus Fr. v.; Herbst, IV d, zwischen Sphagnen.
C. constantissimus B. f. 364; H. etwas glänzend, rothgelb,

satt rothgelb, gewölbt, in der M. oft verflacht, 50 br. ; St. 70 h., ob.

14 breit, nach unt. verdickt u. zuletzt oft noch verdünnt, ob. heller, unt.

löwengelb mit mehr oder weniger deutlichen faserigen Bändern ; L. z.

g., 8 br., angewachsen, rothbraungelb ; Fl. ochergelb-weisslieh ; Spst. löwen-

gelb \ Sp. sattgelb, körnig bis rauh, 8 : 6, sonach fast kugelförmig, dazu

mit einem kurz vorgezogeneu Ende; I, Waldwiescn, Herbst; dem

C. spilomeus Fr. v.

C. apparens B. f. 62, 198; H. glockenförmig oder nur gewölbt,

zuletzt ausgebreitet, 50 br., dunkel rothbraun, dunkel purpurbraun; St.

100 h., 10 br., und wellig bis zu 20 verdickt, aber auch iu gleicher

Breite verlaufend, und dann nur unt. verdickt, zinnoberroth mit braunem

Anflug, voll ; L. ausgerandet angewachsen, 6 br., dunkelbraun , braun-

violett, oft wellig, e.; Fl. schmutzig gelbroth bis braunviolett: Spst.

braunroth ; Sp. 8,9:4,5, länglich rund, nur an einem Ende u. nur wenig

zugespitzt, gelb, goldgelb, etwas rauh; dem C. anthracinus Fr. v.
;

II, IV b, Nadelwälder, Herbst.

C. arduus B. f. 365; H. goldgelb, bräunlichgell), 70 br., gewölbt,

meist mit eingedrückter M. ; St. voll, 100 h., ob. 15, nach unt. oft

dreimal so breit, weisslich, braungelblichweiss ; L. z. e., wie der Schleier

röthlich oder bräunlichgelb, 15 br. ; Fl. gelblich messingfarbeu, mit

Rettichgeruch; Sp. gelb, zuletzt raub, 10:8, kugelrund mit einem kurz

zugespitzten Ende; dem C. cinnamomeus Linn. v. ; Herbst, gesell-

schaftlich auf Waldwiesen, I.

C. molleifolius B. f. 273; H. halbkugelig, 35 br., faserig,

strohgelb, honiggelb, fein faserig; St. voll, 40 h., ob. 8, unt. 12 br.,
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dann verdünnt, von derselben Farbe wie der H. ; L. 5 br., g., /.. g.,

wie der übrige Schwamm Btroh- bis honiggolb, abgerundet angeheftet; Fl.

weisslich, schmutzig gelblichweiss, etwas fleischfarben ; Spst. braunrothgelb
;

Sp. kreisrund, 6 f< im Durchmesser, goldgelb; dem C. c i n n a m o in e u s

Linn. v. ; Herbst, II, BergwieseD.

C. subinfucatua B. f. 67; H. 60 br., gewölbt, auch gebuckelt,

fein faserschuppig, röthlichgelb; St. 130 h., ob. 8, unt. 15 br., ob.

weisslich, sonst schwefelgelb, mit braunröthlichen Schleierresten ; L. 8

br., zimmtfarben, nicht s. g., gelbröthlich bis bräunlich, ausgerandet ange-

wachsen ; FI. schmutzig röthlichgelb; Spst. braun; Sp. nahezu kugel-

rund, 6 (.i im Durchmesser; dem C. infucatus Fr. v.; Herbst, Nadel-

wälder IV a.

C. fueosus B. f. 74; II. halbkugelig, gewölbt, mit flacher oder

gebuckelter M., gelb, etwas glänzend, 80 br. ; St. 100 h., ob. 6 br.,

unt. verdickt, weisslich, fleischig; Ring fuchsroth ; L. 20 br., ausge-

randet angewachsen; z. zahlreich, gelbröthlich, bräunlich; Fl. weiss,

weisslich, ohne Geruch u. Geschmack; Spst. braun; Sp. 9,10:8, fast

kugelförmig, rauh; Herbst, IV b, gemischte Wälder; dem C infu-

catus Fr. v.

C. fucilis B. f. 65, 199; H. glockenförmig, dann ausgebreitet,

auch halbkugelig, gelblichweiss, schwefelgelb u. oft mit etwas röthlicher

M. ; St. 140 h., ob. 20 br., unt. fast knollig verdickt, wie der H. ge-

färbt; L. e, gelblich, gelbroth, 15 br., ausgerandet angewachsen; Fl.

weisslich, gelblich, ohne Geruch und Geschmack; Spst. braunrothgelb

;

Sp. 12,16:6,8, goldgelb, rauh, länglichrund, nicht selten mit etwas vor-

gezogenen Enden; dem C. infucatus Fr. v. ; nur in IV a, und zwar im

Spätherbste.

Telamonia. C. praesignis B. f. 332; H. nicht klebrig,

faserig, gelbrothbraun, 80 br., glockenförmig dann ausgebreitet; St. voll,

fast 200 h., ob. 10, nach unt. doppelt so br., weisslich, namentlich nach

unt. mit weisslichen unregelmässig bandförmig verlaufenden Fasern

besetzt; L. g., gelbroth, gelbrothbräunlich, angewachsen, 12 br., Fl.

schmutzig weisslich, rothbraungclblich ; Spst. rothgelb; Sp. goldgelb,

11,12:6, länglich rund mit einem verschmälerten Ende; dem
C. ma er opus Fr. v. ; zwischen Moosen, gemischte Wälder, IV b,

Herbst.

C. abiegnus B. f. 175, 311; H. 40 br., gewölbt, etwas gebuckelt

oder vertieft, gelbroth, rothbraun, matt glänzend, glatt; St. 90 h., ob.

10, unt. 20 br., blass gelbröthlich mit wolligen Ringfasern, voll oder

hohl; L. 8 br., ausgerandet angewachsen, z. g., zimmtfarben röthlich,

fast rothbraun; Fl. weisslich; Spst. gelbroth; Sp. 8:6,7, fast kugelrund,

mit einem wenig vorgezogenen Ende, gelb ; dem C. licinipes Fr. v.
;

Herbst, I, IV b, Nadelwälder.

C. refectus B. f. 72, 202, 245; H. lilagrau, braungrau, oft mit

gelblicher M., 60 br.; St. voll, 130 h., ob. 8, nach unt. s. verdickt,

doch am Grunde wieder verdünnt, blass violett bis weisslich; L. aus-

gerandet angewachsen, z. e., lilagrau, braungrau, nicht selten mit hellerer

Schneide ; Fl. weisslich, blass violett, röthlich grau ; Spst. gelbbraun

;

Sp. gelb, 8,9 : 5,6, länglich rund, nur an einem Ende u. auch hier nur
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wenig verschmälert ; dem C. quadricolor Scop. v. ; Herbst, in Wäldern
unter Buchen, I, IV b.

C. fundatus B. f. 78, 313; H. gewölbt, wenig gebuckelt, schwach

seidig glänzend, gelbgrau bis graubraun, 80 br. ; St. voll, 110 h., ob. 8,

unt. doppelt so br., blass violett, gleichfalls, wie der H., etwas seidig

glänzend; L. 8 br., ausgebuchtet angewachsen, z. e., zimmtfarben; Spst.

gelbbraun; Sp. 12,14:6,7, länglich rund, an einem Ende unregelmässig

verzogen, gelb, etwas rauh ; dem vorigen v. ; Nadel- u. gemischte Wälder,

I, IV a, IV b, Herbst.

C. inurbanus B. f. 103, 315; H. 80 br., glockenförmig oder

halbkugelig gewölbt, faserig, röthlich-gelb ; St. voll, sich später zum
Hohlen neigend, 120 h., ob. 10, unt. 25 br., schmutzig weissbräunlich,

ob. u. unt. heller; L. 12 br., abgerundet, weniger häufig ausgebuchtet

angewachsen, rothbraun, oft wellig verlaufend, z. g. ; Fl. blass weiss-

bräunlich ; Spst. gelbbraun; Sp. 10,12:6,7, gelb, goldgelb, auch rauh,

länglich rund, mit einem vorgezogenen Ende; gemischte Wälder IV b,

Herbst; dem C. haematocbelis Bull. v.

C. f ulv o c inn am o m eus B. f. 203; H. 40 br., glockenförmig,

dann ausgebreitet, wie alles Uebrige auch blass ziegelroth, röthlich

zimmt- oder fleischfarben, das Fl. etwas blasser; St. 80 h., 6 br., nach

unt. kaum verdickt, voll, ob. weisslich ; L. 5 br., angewachsen, etwas aus-

gerandet, z. e. ; Sp. gelb, 10:6, länglich rund, an einem Ende ver-

schmälert ; Herbst, Buchenwälder, I.

C. annexus B. f. 84, 95, 247; H. glockenförmig, auch halb-

kugelig, 60 br., rothbraun, matt; St. rothbraun, dazu weissfaserig,

100 h., 12 br., nach unt. nur wenig verdickt; L. 10 br., angewachsen,

oft auch ausgerandet, e., gelblich brauuroth ; auch das Fl. braunroth

;

Spst. rothbraungelb ; Sp. 10,12:6,8, gelb, wenig rauh, länglich rund, an

einem Ende wenig zugespitzt; dem C. punetatus Pers. v. ; Herbst,

Buchenwälder, IV b.

C. separabilis B. f. 81, 116; H. glockenförmig, dann gewölbt

u. gebuckelt, matt, rothgelbbraun, rothbraun, 100 br. ; St. 140 h.,

12 br., unregelmässig, bald in der M., bald nach unt. verdickt, roth-

braun, weissfaserig, voll; L. 18 br., ausgerandet angewachsen bis fast

herablaufeud, n. g., bräunlich rothgelb, bald gerade, bald wellig oder ge-

zähnt verlaufend; Fl. bräunlich, blass rothbraun ; Spst. gelbbraun; Sp.

8 : 4, gelb, nicht rauh, von länglich runder Form, Enden nicht oder

unbedeutend verschmälert; Herbst, gemischte Bestände, IV b.

C. sporadicus B. f. 108; H. gewölbt, meist mit eingedrückter

M., 100 br., braunroth; St. 110 h., 15 br., nach unt. wenig verdickt,

heller als der H., voll oder etwas hohl; L. 15 br., z. g., zimmtfarben,.

rothbraun, ausgerandet angewachsen ; Fl. fleischfarben bis rothbraun ; Spst.

braungelb; Sp. 6,8:5,6, fast kugelförmig, mit einem nur wenig vorge-

zogenen Ende, goldgelb, etwas rauh; dem C. injueundus Weinm. v.
;

Herbst, II, Iva, Nadelwälder.

C. fagineti P>. f. 22 6; H. 90 br., gewölbt mit. flach einge-

drückter M. u. dünnem Fleische, gelbbraun, braun, kaum faserig, rissig

schuppig, St. 110 h., ob. 15, unt. 30 br., faserig, ob. weisslich, nach

unt. weissbräunlich, mit unregelmässig verlaufendem braunem Gürtel; L.

20 br., ausgerandet angewachsen, e., ochergelb, dunkel ockergelb, braun-
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gelb; Fl. weissbraun ; Sp. gelbbraun, 10 : 8, rauh; I, Buchenwälder, Herbst;

«.lern C. b r unneus Pers. v.

C. alulaeeo-f ulvus B. f. 331; H. 100 br., gewölbt, breit ge-

buckelt, fein faserig, fast glatt, bräunlich, zimmtfarben - röthlich,

isabellfarben-rothbraun ; St. heller, namentlich gegen unt. hin, voll, 100

h., ob. 20 br., nach unt. manchmal sogar knollig verdickt, fein weiss-

faserig ; L. 12 br., z. e., isabellfarben, rothbraun, ausgerandet ange-

wachsen; Fl. isabellfarben, blass braun röthlicbgelb ; Spat, röthlicbgelb,

zimmtfarben; Sp. gelb, bräunlichgelb, 6,8:5,6, fast kugelförmig, mit

einem vorgezogenen Ende; dem vorigen v. ; Herbst, IV d, II, in

Mooren.

C. subc am osus B. f. 214; H. 50 br., gewölbt, mit etwas ein-

gedrückter M., violettbraun, rothbraun; St. 40 h., 7 br., weisslich roth-

braun, faserig, hohl; L. 6 br., angewachsen, etwas ausgerandet, z. e.,

rothbraun
,

grau rothbraun ; Spst. gelbbraun ; Sp. 6:4; I, gemischte

Wälder, Herbst.

C. n ex u osus B. f. 92; H. glockenförmig, dann ausgebreitet,

faserig, meist seicht grubig gefurcht; St. weisslich, seidig glänzend, etwas

w7ellig, 130 h., ob. 7 br., nach unt. bis auf's Doppelte verdickt; L.

nicht s. g., matt gelbbraun, 10 br., ausgerandet angewachsen; Schleier

vergänglich, gelbbraun ; Sp. 6,8 : 5,6, fast kugelförmig, mit einem vor-

gezogenen Ende, gelb, etwas rauh; dem C. melleo-pallens Fr. v.

;

IV d, Herbst.

C. inconsequens B. f. 88; H. 30 br., glockenförmig, dann aus-

gebreitet, undeutlich faserig, grauröthlich, mit weisslichem R. ; St. 90

h., 4 br., unt. auch bis 10 verdickt, weisslich lila, seidenglänzend, voll;

L. 5 br., ausgerandet, e., oft gezähnt- gefranzt, graubraun, dunkelbraun;

St.-Fl. bräunlich, gegen den R. weisslich, ohne Geruch u. Geschmack

;

dem C. flesipes Fr. v. ; Spst. rothbraun ; Sp. 14: 7,8, länglich rund;

Herbst, II, in Nadelwäldern.

C. assumptus B. f. 156; H. u. St. zumeist lilafarben, blass-

violett, mit gelblicher H.-M., St. ob. u. unt. weisslich; H. u. St. faserig,

H. 1 5 br., glockenförmig; St. 40 h., ob. 2, unt. 7 breit, fast knollig,

voll ; L. 3 br., gedrängt, ausgerandet angeheftet bis angewachsen, weiss-

lich grau, lilafarben; Sp. länglichrund, 10:4, gelb; dem C. ili opodius
Bull. v. ; Herbst, Buchenwälder, I.

C qua es it us B. f. 104; H. glockenförmig, gewölbt, gelbroth,

mit dunklerer M. und hellerem R., kaum faserig, 70 br. ; St. 150 h.,

ob. 12 br., nach unt. über doppelt so dick, oft zu einem länglichen

Knollen erweitert, unt. weisslich, nach ob. violett; L. angewachsen, auch

etwas ausgerandet, 10 br., z. g., matt zimmtfarben; Fl. schmutzig gelb-

röthlich, von unangenehmem scharfem Geruch und bitterem Geschmack;

Spst. gelbbraun; Sp. 8,10:4,5, länglich rund; dem C. hemitrichus
Fr. v. ; Herbst, IV c.

C. d e finiendus B. f. 354; H. nicht klebrig, fein faserig, braunroth-

gelb
,

glockenförmig, dann ausgebreitet mit flachem Buckel, 75 br.
;

St. voll, weisslich, mit gelblich rothbraunen Fasern und Faserflecken, ob.

6, unt. doppelt so br,; L. 6 br.
, g., angewachsen, bald abgerundet, bald

ausgebuchtet, ochergelb rothbräunlicb, rostfarben ; Fl. weisslich, etwas

bräunlichgelb; Spst. brauu rothgelb; Sp. 8,9:6,7, rauh goldgelb, fast

Botan. Centralbl. Bd. LXXX. 1899. 5
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kugelförmig, mit einem vorgezogenen Ende ; Herbst, IV b, Nadelwälder

;

dem C. iliopodius Bull. v.

HydVOCybe. C. subcandelaris B. f. 317; H. pomeranzen-

farben
;

gelbrothweisslich, feinfaserig, 60 br. ; St. 50 h., 15 br., voll,

oft oben dünner u. nach unt. verdickt, weiss; L. g., z. g., ausgerandet

oder abgerundet, wenig angewachsen, meist angeheftet, gelblich weiss,

ocherfarben ; Fl. weiss; Spst. rothgelb ; Sp. 5,6:3,4, gelb, länglichrund;

auch gesellschaftlich bei einander wachsend; dem A. candelaris Fr. v.

;

I, IV b, Herbst, Wälder.

C. redactus B. f. 120; H. fast halbkugelförmig, aber auch

wellig gewölbt, mit wenig vertiefter oder erhöhter M., 40 br., braun bis

s. dunkelbraun; St. schmutzig weisslich, 70 h., ob. 8, unt. doppelt so

breit, voll oder nur s. wenig hohl ; L. 5 br., abgerundet oder ausge-

buchtet angewachsen, e., erst geblich, dann braun; Fl. schmutzig gelb,

bräunlich; Sp. länglich rund, rauh, gelb, 9,10:6; dem C. Hofetii
Weinm. v. ; Herbst, Nadelwälder, II.

C. divulgatus B. f. 117; H. unregelmässig gewölbt, fleisch-

farben weisslich, matt röthlichgelb, 120 br. : St. ob. 15 br., nach unt.

verdickt, weisslich, voll; Schleier weiss; L. z. e., bräunlich, ausgerandet

angewachsen, 15 br. ; Fl. weiss, bräunlich; Spst. gelbbraun; Sp.

8,10:5,6, länglich rund; dem C. Hofetii Weinm. v. ; Herbst, Nadel-

wälder, II.

C. illepidus B. f. 216; H. 80 br., gewölbt, sich verflachend,

mit s. fleischiger M., rothgelb, M. bräunlich; St. 70 h., ob. 12, unt.

20 br., weisslich, blass violett, voll; L. 5 br., angewachsen, g., dunkel

zimmtfarben ; Fl. weisslich; Spst. gelbbraun; Sp. 10:4, gelb, länglich

rund, an einem Ende zugespitzt; dem C. cypriacus Fr. v. ; I, ge-

mischte Wälder.

C. luxuriatus B. f. 143, 249; H. glockenförmig, dann aus-

gebreitet gewölbt mit z. spitzem Buckel, gelbroth, faserig u. wie auch

der St. etwas seidenglänzend; St. 100 h., 6 br., gleichniässig dick oder

nach unt. etwas verdickt, hohl; L. 10 br., g., z. g., gelb, röthlich gelb,

zimmtfarben; Fl. matt gelbroth, glänzend; Spst. gelb, zimmtfarben; Sp.

9,12:4,6, länglich rund, gelb; dem C. reuideus Fr. v. ; I, II, IVb,

IV d, Herbst, Wälder.
(Schluss folgt.)
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